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1SVS .

HM- Des heiligen Osterfestes wegen er¬
scheint unser nächstes Blatt am Dienstag
Mittag .

Amtlicher Ttzerl.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 10 . März d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Vorstand des Forstamtes Baden . Forst¬
meister Maximilian Freiherrn von Bo dm an , das
Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchst-

ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 23 . März d . I . gnädigst geruht.

den Vorstand des Forstamts Baden , Forstmeister
Maximilian Freiherrn vonBodman auf sein unter-
thünigstes Ansuchen wegen leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste in
den Ruhestand zu versetzen,

dem Oberförster Emil Freiherr von Stetten in
Eberbach das Forstamt Baden zu übertragen und

den Vorstand des Großh . Rentamts Zwingenberg, Forst¬
meister Hugo Kirchgeßner . zum Vorstand des Forst¬
amts Eberbach zu ernennen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh.
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
21 . März l . I . wurden die unterm 8 . März l . I . ausge¬
sprochenen Versetzungen der Regierungsbaumeister Alfons
Blnm von Heidelberg nach Bruchsal und Albert
Joachim von Bruchsal nach Heidelberg zurückgenom¬
men und die Genannten in ihrer dermaligen Verwendung
belasten.

Mi Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen vom 20. März d . I . wurden die Ex¬
peditionsassistenten

August Zürn in Wertheim nach Neckarelz und
Anton Heimannin Mannheim nach Wertheim

versetzt.

Nicht-Amtlicher Theil.
Hstern !

Wie der Gedenktag der Geburt des Heilandes , so sind
für die gesammte Christenheit die Tage der Erinnerung
an die Vollendung des göttlichen Erlösungswerkes zur
hohen Festzeit geworden , die Tage an denen die heilige
Osterbotschaft in die erwachende Natur hinausschallt, daß
der Gottessohn durch sein Leiden und Sterben und durch
die Wiederauferstehung die Macht des Todes gebrochen
und gezeigt hat , daß der Weg durch die dunkle Grabes¬
nacht zum Leben führt .

Je stärker in unserer Zeit die Alltagssorge das Dichten
und Trachten der Menschen erfüllt , desto mehr treten die
großen Feste hervor , an denen das Tagwerk ruht , das
mit seinen Mühen und Sorgen im hastenden Lauf des
äußeren Lebens den Menschen umfangen hält , an denen
Herz und Geist Muße finden zu ernster Betrachtung,
und im Gedanken an das Auferstehungswunder sich zu
besinnen auf die Auferstehung des inneren Menschen , zu ,
gottgewolltem höherem Sein . Auferstehen heißt , sich
durchgerungen haben durch die Schlacken des Lebens , durch
Selbstsucht und Mißtrauen , durch Zwietracht und Haß
zu Selbstlosigkeit und Vertrauen , zu Gleichmuth und Liebe.
Und wie dem Einzelnen , so ist auch der gesammten
Menschheit und den Völkern die Ausgabe gestellt , an der
Auferstehung im Innern zu arbeiten , aus daß sich der
Segen des Erlösungswerkes immer mehr ausbreite auf
Erden und Friede und Liebe unter den Menschen walte.

Im deutschen Vaterlande währt seit Monaten der
heftige Streit um die Neugestaltung unserer wirthschast -
lichen Beziehungen zum Auslande . Durch den bedauer¬
lichen Mangel an Vertrauen wird seine Lösung er¬
schwert. Die Parteien beschuldigen sich gegenseitig , das
eigene Interesse zum Nachtheil der Allgemeinheit in den
Vordergrund zu stellen und die Mahnungen Derjenigen,
denen es obliegt die Berather und Führer des Volkes
zu sein , die deshalb in Wahrung der Gesammtinteressen
zwischen den einander widerstreitenden Meinungen auf
vermittelndem Standpunkt stehen , haben noch nicht die
gebührende Beachtung gefunden . Möge die den Volks¬
vertretern bevorstehende Arbeit zu einer Verständigung
führen, die eine dem Wohle des Ganzen dienende Lösung
der wichtigen Aufgabe ermöglicht .

Im badischen Heimatblande treten die politischen
Fragen zurück vor dem alle Herzen bewegenden Ausblick ,
den uns dies Osterfest auf die nahe bevorstehende Feier
des 50jährigen Regierungsjubiläums Großherzog Friedrichs
gewährt, und im ganzen Deutschen Reiche wird man in
diesen Tagen besonders mit dankbarer Verehrung dessen
gedenken, was Großherzog Friedrich in großer Zeit dem
deutschen Volke war und heute noch ist . Nur wenigen
Menschen ist es vergönnt , ein halbes Jahrhundert hin¬
durch in thatkrästiger Arbeit ihr Tagwerk zu vollbringen.
Die Gnade Gottes hat es in dieser langen Spanne Zeit
dem badischen Volke beschieden, des aus der unermüd¬
lichen Regierungsarbeit des allverehrten Landesherrn
hervorgehenden Segens theilhaftig zu werden , der auf
allen Gebieten des Volkslebens fördernd und befruchtend
wirkt und weiter wirken wird. Das badische Volk weiß
was es seinem Fürsten verdankt , und allerorten rüstet
man sich zu dem sellenen Feste , um den allseitigen
Dankesgefühlenauch äußeren Ausdruck zu geben . „ Nehmen
Sie die Ueberzeugung mit , daß ich nur ein Ziel meines
Strebens kenne : das Glück meines Volkes "

, mit diesen
Worten entließ der Prinz -Regent am 12 . April 1854 die
Landstände. Während der langen glücklichen Regierung
des Großherzogs hat fick diese Ueberzeugung immer tiefer
in die Herzen des Volkes eingegraben , das in aufrichtig
dankbarer Liebe zu seinem Fürsten aufblickt und sich
mit Alldeutschland eins fühlt in dem innigsten Wunsche ,
daß Großherzog Friedrichs theures Leben , sein Rath und
seine That dem Vaterlande noch viele Jahre erhalten
bleibe .

Die Zusammenkunft Bülow - Priuetti .
Aus Wien geht uns die folgende Mittheilung zu , die

wir unter Vorbehalt wiedergeben : „ Die Zusammenkunft des
deutschen Reichskanzlers , Grafen v . Bülow , mit dem ita¬
lienischen Minister des Aeußeren, Herrn Prinetti , verfolgt
keinerlei speziellen politischen Zweck . Nichtsdestowenigerist
es aber eine Selbstverständlichkeit , daß die Begegnung der
beiden Staatsmänner , in deren Unterredung zweifellos
die wichtigsten der schwebenden Fragen zur Sprache gelangen
werden , von politischem Werthe für die verbündeten Mächte
isti Man darf die Ueberzeugung hegen , daß sich bei
dieser Auseinandersetzung ohne Mühe ein Einklang der
Auffassungen in jeder Richtung ergeben wird , da auch
die Schwierigkeiten bezüglich des Abschlusses des
neuen Handelsvertrages zwischen Italien und
Deutschland nicht sehr beträchtlich sind und ihre Ueber-
windung mit Sicherheit zu erwarten ist . Gegen die
etwaige Annahme , daß es sich bei der Venediger Zu¬
sammenkunft um Formalitäten zur Erneuerung des
Dreibundes handeln könnte , spricht der Umstand , daß
Ministerpräsident Zanardelli an dieser Begegnung nicht
theilnimmt . Es kann übrigens bei diesem Anlasse ver¬
sichert werden , daß die Regierungen der drei Mächte
bezüglich der Erneuerung der Allianz in allem Wesent¬
lichen bereits einig sind .

* Rom , 28 . März. Von „ autoritativer" Seite
erhält der Korrespondent der Wiener „ Neuen Freien
Presse " folgende Mittheilung : Sowohl italienische, als
auch auswärtige Blätter sprechen die Vermuthung aus ,
daß Prinetti eine Zusammenkunft mit dem Grasen
Bülow gewünscht habe , um ihn über die Tragweite des
französisch - italienischen Abkommens aufzu¬
klären. Die Vermuthung ist unbegründet . Die
Kanzleien der Verbündeten Staaten haben seinerzeit die
Verhandlungen gutgeheißen , welche Italien mit Frankreich
eingeleitet hatte, um seine politische Stellung im Mittel¬
meere zu sichern. Der Inhalt des vollzogenen Ausgleiches
ist ihnen ebenfalls vollkommen bekannt. Es gilt also
nun nicht etwa den Ausgleich nochmals zu prüfen , sondern
die Folgen zu erwögen , die er für das Bundesverhältniß
Italiens zu Deutschland und Oesterreich -Ungarn nach sich
ziehen könnte. Sollten gewisse Aeußerungen französischer
Blätter die Stimmung der Pariser Regierung genau
wiedergeben , so müßte man annehmen , die französische
Regierung erwarte in Bezug auf die Erneuerung des
Dreibundes von Italien mehr, als es versprochen haben
könnte, wenn es die Erneuerung des Dreibundes wünscht .
Das Bundesverhältniß setzt bei allen Theilhabern ein
und dasselbe Maß der Rechte und Pflichten voraus , und
am allerwenigsten könnte Italien den Abschluß eines
Bündnisses , und sei es auch nur eines ausschließlich der
Erhaltung des Friedens geltenden Bündnisses , anstreben,
um in seinem Schatten ruhig zu genießen und die Sor -

(Mit einer Beilage .)

gen den Freunden zu überlassen . Das ist niemals Italiens
Absicht gewesen . Wohl aber möchten seine leitenden
Staatsmänner dem Abschlüsse des politischen Bündnisses
eine freundschaftliche Erörterung der wirthfSaftlichen Lage
vorausschicken. Die Ansprüche der deutschen Agrarier
drohen diese Lage derart zu verwirren und zu erschweren ,
daß Italien die tumultuarische Aktion dieser Hochzöllner
mit berechtigter Spannung verfolgt und den Ent¬
schließungen der alliirten Regierung nicht ohne Sorge
entgegensieht .

"
* Rom , 28 . März. Die „ Tribuna "

schreibt : In
Venedig handle es sich nicht um die Erneuerung oder
Lösung des Dreibundes, sondern um den Beweis , daß der
Dreibund seinen Theilhabern nichts verbietet , was ihre
politische Stellung irgendwie verbessern könne . Niemanden
in Italien komme übrigens in den Sinn , dem Dreibunde
und den Wohlthaten des Friedens zu entsagen .

Aus Venedig wird der „ Tribuna " gemeldet : Die
Unterredung zwischen dem Reichskanzler Grafen Bülow
und dem Minister des Aeußern Prinetti trug einen
äußerst herzlichen Charakter. Da der Meinungsaustausch
zwischen den beiden Staatsmännern noch nicht abgeschlossen
ist , wurde für 7 Uhr Abends eine neuerliche Besprechung
im Absteigguartier Prinetti 's bestimmt . Der Korrespon¬
dent der „ Tribuna " fügt hinzu , die Unterredung zwischen
dem Grafen Bülow und Prinetti werde mehr als je die
Grundlagen der äußeren Politik Italiens sichern , deren
Aufrichtigkeit die ihr entgegengebrachten allgemeinen Sym¬
pathien vermehrt.

* Rom , 28 . März . Der „ Tribuna" wird aus
Venedig telegraphirt , Prinetti sei von seinem Gespräche
mit Bülow in hohem Grade befriedigt .

Fürst Münster -ft
* Hannover , 29. März . (Telegr .) Der frühere Bot¬

schafter Fürst Münster ist gestern Vormittag ge¬
storben .

* *

Die Nachricht vom Tode des Fürsten Münster kommt
trotz seines hohen Alters überraschend , da nichts von
einer Erkrankung des verdienten Staatsmannes verlautete .
In seiner langen diplomatischen Laufbahn hat sich Fürst
Münster hervorragende Verdienste um Kaiser und Reich
erworben . Ein Sohn des früheren hannover' schen
Ministers , der aus dem Wiener Kongresse die Er¬
hebung Hannovers zum Königreiche durchsetzte , wurde
er bereits mit 26 . Jahren Mitglied der Ersten
Kammer des Königreichs Hannover. Von 1856 bis
1864 war er hannover 'scher Gesandter am russischen
Hofe . Hier trat er bald zum damaligen preußischen
Gesandten von Bismarck - Schönhausen in nähere
Beziehung. Nach der Erwerbung Hannovers durch die
preußische Krone schloß er sich sofort Preußen an , indem
er als einer der ersten Hannoveraner in den Hohenzollern
die Träger des deutschen Einheitsgedankens erkannte. Er
hat das damals in mehreren politischen Schriften offen
ausgesprochen , von denen „ Deutschlands Zukunft, das Deutsche
Reich " die größte Verbreitung gesunden hat . Seit 1867 war
er erbliches Mitglied des preußischen Herrenhauses . Als
Vertreter des 13 . hannover 'schen Wahlkreises gehörte er dem
norddeutschen Reichstage und dem deutschen Reichstage
bis zum Jahre 1873 als Mitglied zunächst der freien
konservativen Vereinigung, dann der aus ihr hervorge¬
gangenen Deutschen Reich-Partei an . Als solcher nahm er
am politischen Leben regen Antheil. Bekannt sind insbe¬
sondere seine Anträge auf Schaffung von Reichsministerien,
und auf Errichtung eines norddeutschen Oberhauses .
Ebenso hatte er im Jabre 1871 den Antrag gestellt , daß
bei Schaffung der dentichen Münzeinheit aus der Rück¬
seite der deutschen Reichsgoldmünzen nicht das Bildniß des
Landesherrn , sondern vielmehr das Bildniß des Kaisers
ausgeprägt werden sollte. Man weiß , daß damals Fürst
Bismarck diese drei Anträge mit aller Entschiedenheit
bekämpft hat , daß er insbesondere das Bildniß des
Landesherrn auf Punzen als das stärkste Bekennt-
niß der deutschen o - sten zum Reiche hinstellte . Aber
trotz dieser Gegensätze in der politischen Auffassung
einiger inneren Fragen trug Fürst Bismarck kein
Bedenken , schon bald darauf dem Grafen Münster
die diplomatische Vertretung des Deutschen Kaisers
am britischen Hofe zu übertragen. Im Som¬
mer 1873 siedelte Gras Münster nach London über ,
und hier gelang es ihm bald , sich eine besondere



Vertrauensstellung zu erwerben . Er war bald einer der
angesehendsten und beliebtesten Diplomaten , und dieses
Ansehen wucbs noch , als er im Jahre 1885 als Nach¬
folger des Fürsten Hohenlohe -Schillingsfürst zum Bot¬
schafter in Paris ernannt wurde. Auch dort nahm bald
Graf Münster eine ganz eigenartige Stellung ein . und
nur mit großem Bedauern sah man in allen Pariser
Kreisen ihn im November I960 in seine Heimath zuriick -
kehren . 27 Jahre lang war Fürst Münster ununter¬
brochen Botschafter des Deutschen Reichs an zwei der
wichtigsten Weltplätze gewesen. Er hat sich als ein Grand¬
seigneur im besten Sinne des Wortes bewährt. Wie sehr
er bei unserm Kaiser in Gunst stand, hat seine Erhebung
in den preußischen Fürstenstand bewiesen, die Ende August
1899 erfolgte und gleichzeitig den kaiserlichen Dank für
seine erfolgreiche Thätigkeit auf der Haager Friedenskon¬
ferenz aussprechen sollte .

Aus dem frauzöfische» Parlament.
* Paris , 28 . März . Deputirtenkammer . Ricard

richtet in der gestrigen Sitzung an Delcasse eine Anfrage ,wie es mit der Ausfuhr der französischen Weine
stehe und beklagt sich alsdann über die in England , Oesterreich,
Dänemark , der Schweiz , in Schweden und namentlich in Ruß¬land angewandten Zölle auf französische Weine ; er beklagt sich
ferner Wer die den französischen Handlungsreisenden im Aus¬
lande auferlegten Steuern . Delcasse erwidert , er ver¬
handele mit den verschiedenen Staaten wegen der letzteren
Steuer und habe auch schon gewisse Vortheile , namentlich in
Rußland , erlangt ; ebenso verhandele er , um eine Ermäßi¬
gung der Zölle auf französische Weine zu erreichen. In dieser
Beziehung habe er auch gewisse Vortheile von Deutschlandund den Vereinigten Staaten erlangt . Was Rußland betreffe ,
so habe auch dies gewichtige Zugeständnisse gemacht. Delcasse
schließt mit der Versicherung , daß er nach wie vor sich ernstlich
bemühen n>erd>'. um die Lage des französischen Handels im Aus¬
lande zu verbessern. Ricard dankt für die Ausführungen des
Ministers . Damit ist die Anfrage erledigt .

Der Deputirtenkammer lag heute das vom Senat
abgeänderte Budget vor . Der Senat hat eine Reihe von Kre¬
diten gestrichen und mehrere Beschlüsse der Kammer aufgehoben .
Heute stellte die Kammer eine Anzahl dieser vom Senat ge¬
strichenen Kredite wieder her und sprach sich auch für die Auf¬
rechterhaltung einzelner ihrer Beschlüsse aus , trotzdem die Kom¬
mission vermittelnde Vorschläge gemacht hatte . So bcharrtedie Kammer im Kriegsbudget bei ihrem Beschluß auf Unter¬
drückung der 1 tägigen Landwehrübung für dieses Jahr , bei
dem Kredit von 4,7 Mill . für die Vertheilung von Wein , Apfel¬wein und Bier an die Mannschaften , bei dem Kredit von S Mill .
Franken zur Vergrößerung der Fleischrationen der Mannschaf¬ten und anderen früheren Beschlüssen, die der Senat abgeändert
hatte . Das Budget muß somit wieder an den
Senat zurückgehen . ( Die Halsstarrigkeit der Kammer
läuft im Grunde darauf hinaus , sich den Senat ihren Wahl¬
interessen gefügig zu machen, denn die in Rede stehenden Kredite
find darauf berechnet, vor den Wählern Eindruck zu machen.Es muß sich nun zeigen , ob der Senat im Interesse der Er¬
ledigung des Budgets nachgeben wird . Wenn er ebenso hals¬
starrig blechen sollte wie die Kammer , so würde dem Präsidentender Republik laut „Köln . Ztg .

" nichts anderes übrig blechen,als die Kammer mit Zustimmung des Senats aufzulösen , ummit einer neu gewählten Kammer sich Wer das Budget zu ver¬
ständigen . )

Die Kammer nahm mit 422 gegen 1V Stimmen einen An¬
trag auf gesetzliche Festlegung der den HandlungsgehiCen , im
Staats - und Kommunaldienst angestellten Beamten , sowie den
in Fabriken , Werkstätten u . s. w . beschäftigten Arbeitern zu ge¬
währenden wöchentlichen Ruhezeit an . Die Kammer
nahm im weiteren Verlauf der heutigen Sitzung die Vorlage
betreffend Abänderung einiger Wahlbezirke in der vom Senat
beschlossenen Fassung — die das sechsjährige Abgeordneten¬mandat wieder beseitigt hatte — an und vertagte sich sodannauf morgen V " l mittag .

* i» * . I
Im Senar beantragte heute die Kommission , den in der

Kammer auf Antrag des Abg . Pourquery de Boisserin der Vor¬
lage Wer die Wahlkreise neu beigefügten Artikel 3 f Ver¬
längerung der Mandatsdauer der Abgeordneten von 4 auf ö
Jahre ) abzuiehuen .

Waldeck-Roupeau ersucht um Abtrennung dieses Artikels vonder Vorlage mit der Begründung , daß er zwar grundsätzlich fürdie Verlängerung der Mandatsdauer sei, daß er aber um ihrenAufschub ersuchen müsse, da die Aenderung eines organischenGesetzes eine zu wichtige Maßregel sei , als daß man sie ohneeingehendere Prüfung und Berathung beschließen könne.Der Sena : beschloß in diesem Sinne , womit also die Man¬datsdauer von 4 Jahren ihre gesetzliche Gil¬
tigkeit behält .

In der N a ch m i t t a gs s i tz u n g bat der Senator Godinum nähere Auskunft Wer die neuesten Kämpfe französischer
Truppen im Scharigebiet .

Der Kolonialminister Decrais antwortete , daß das Schari¬
gebiet unruhig sei, daß ihm aber nähere Nachrichten fehlten .DaS letzte Telegramm melde einen glänzenden Erfolg , den die
Truppen Wer die Tuareg davongetragen hätten . Er Hase eine
Kompagnie in 's Scharigebiet geschickt und dem Befehlshaber des
Gebiets die nöthige Vorsicht anempfohlen .

Der Gesetze-uwvrf wird angenommen , durch welchen die Re¬
gierung ermächtigt wird , der kretischen Regierung 1 000 000
Franken vorzustrecken.

Finanzminister Caillaux legt das von der Kammer anden Senat zurägelangte Budget vor . Der Senat verweist esan die Finunzkemmission .
Sodann wird der am 6 . Februar d. I . zwischen der Somäu -

küstenkolonie und der Gesellschcstt der Aethiopischen EifcWahnabgeschlossen: Vertrag zur Fertigstellung der Bahn von Dschi¬buti nach Aethwpien genehmigt . Darauf vertagt sich der Senatbis morgen Vormittag .

Orieutpolitik .
Ei « türkisches Rundschreiben .

Die ottomanische Regierung hat in den letztenTagen mehrere Circularnoten an ihre Vertreter imAuslande gerichtet , um sie aufzufordern , die Aufmerksam¬keit der Regierungen , bei denen sie beglaubigt sind, aufdie in neuerer Zeit zunehmenden Umtriebe der macedo -
Nischen Comites an der bulgarisch-türkischen Grenze zulenken. Die in den Noten angeführten Behauptungen
des ottomcmischen Auswärtigen Amtes beruhen auf Be¬
richten der Gouverneure von Saloniki und Kossowo und
der Agenten in Sofia . In allen diesen Berichten wird
die in letzter Zeit deutlich wahrnehmbare

vermehrte Thätigkeit der bulgarischenCo mites hervorgehoben , welche auf den Ein¬
fluß Sqrafow 's und auf die wahrscheinliche Verwendungdes für die Freilassung der Miß Stone an die Briganten
gezahlten Lösegeldes zu Agitationszwecken zurückzuführen
sein dürfte . Insbesondere enthalten diese Berichte Mit¬
theilungen über die Fabrikation von Dynamit¬bomben in Küstendil und Tubnica , welche über die
nahe Grenze auf ottomanisches Gebiet geschmuggelt wer¬
den sollten, ferner Mittheilungen über die in Philippopel
gemachte Bestellungen auf türkische Soldaten -Uniformen.
Diese Uniformen sollten von den Mitgliedern der Ban¬
den getragen werden , um auf türkischem Gebiete Grau¬
samkeiten und Plünderungen an der dortigen christlichen
Bevölkerung verüben zu können. Die christlichen Mace-
donier sollten hierdurch zu Repressalien an den Musel¬
manen verleitet und auf diese Art der Bürgerkrieg
en -t fesselt werden . Im Laufe der zweiten März¬
woche hat überdies auch ein Einfall einer bulgarischen
Bande auf türkisches Gebiet stattgefunden . Der otto-
manische Minister des Aeußern weist seine Vertreter bei
den fremden Kabinetten ferner an , diesen mitzutheilen ,
daß die Pforte ihren Behörden Auftrag gegeben hat , auf¬
ständische Banden überall , wo sie auftauchen, zu verfolgenund zu zerstreuen. Zur Bekämpfung und Verfolgung der
Banden dürfen jedoch nur reguläre Truppen und Gen¬
darmerie zur Verwendung kommen, und es dürfen zur
Niederwerfung einer etwaigen aufständischen Bewegungunter gar keinem Vorwände die Bevölkerung oder Baschi-
Bozuks herangezogen werden . Die Agitatoren , heißt es
in der betreffenden Note, streben nämlich hauptsächlich
an , die Muselmanen durch allerlei Provokationen , durch
Verbrechen und durch Beschädigung ihres Eigenthums
zur Rache aufzureizen . (Vergleiche die übersichtliche Dar¬
stellung in Nr . 83 vom 25 . März der „Karlsr . Ztg .

" )

Die Vorgänge in Ostasien.
Von einem Berichterstatter, der zur Zeit der Rückkehrdes chinesischen Hofes nach Peking daselbst geweilt hat ,erhalten wir folgende Zuschrift, die angesichts der neuen

Aufstandsbewegung besonders interessiren dürfte .
„Ein Zeichen der in der öffentlichen Meinung vorherr¬

schenden Neigung zu ungünstiger Beurthei -
lung der Vorgänge in China bildet auch die un¬
genügende Würdigung , welche die Rückkehr des Hofes nachder Hauptstadt des Reiches erfahren hat . Abgesehen da¬
von, daß in den Berichten über die Aeußerlichkeitendieses
Vorganges gewisse Einzelheiten, die für den seit den Er¬
eignissen des vergangenen Jahres vollzogenen Wandel
bezeichnend sind, zumeist übergangen wurden , istdieses
Ereigniß selbst nicht nach Gebühr geschätztworden . Die Rückkehr des Hofes nach Peking hatte
keineswegs für sicher gegolten, und ein nicht geringerTheil der maßgebenden chinesischen Elemente vertrat den
Standpunkt , daß die Residenz des Kaiserhauses endgiltig
nach dem Inneren des Reiches zu verlegen sei. In den
diplomatischen Kreisen wurde allerdings ein solcher Ent¬
schluß der Kaiserin -Regentin für höchst unwahrscheinlich
gehalten . Immerhin gab es aber nicht wenige zur Be-
urtheilung chinesischer Dinge sehr kompetente Persönlich¬keiten, welche die Ueberzeugung aussprachen, daß auf die
Rückkehr des Hofes so lange nicht zu hoffen sei , als in dem
gleich einem Befestigungswerk ausgestatteten Gesandt¬
schaftsviertel eine beträchtliche Schutzwache weilt , was im
Zusammenhänge mit der militärischen Besetzung von
Tientsin und des Peking mit dem Meere verbindenden
Schienenwegs als eine dauernde fremde Okkupation des
politisch wichtigsten Theiles des Reiches angesehen werden
kann . Es bildet nun gewiß einen neuen mora¬
lischen Erfolg des auswärtigen Ein¬
greifens in China , wenn der Hof sich trotz der fürdas Selbstgefühl der Chinesen unleugbar Peinlichen Um¬
stünde entschlossen hat , das Zentrum der obersten Staats¬
gewalt wieder nach der alten Hauptstadt zu verlegen.
Mögen dabei die Einsicht, daß der endgiltige Abgang von
Peking der Dynastie Nachtheile bringen könnte, und die
Sehnsucht nach der Herrlichkeit der Pekinger Paläste mit¬
gewirkt haben , jedenfalls spielte dabei auch die Erkennt -
niß eine Rolle, daß der Hof und die Regierung auf jene
engere Fühlung mit dem Auslande , wie sie eine Küsten¬
provinz , speziell die Provinz Tschili bietet, nicht verzichten
könne, ja daß eine noch lebhaftere Gestaltung dieses Ver¬
kehrs unausweichlich sein werde. In manchen begleiten¬
den Umständen des Einzuges des Hofes in Peking bekun¬
dete sich eine fast ausfällig zu nennende Anpassung an mo¬
derne Zustände . Daß der Bevölkerung gestattet wurde,
dieses Schauspiel in der Hauptstraße , sowie in den in
diese mündenden Nebenstraßen zu betrachten, jbedeutetim Vergleich zu der bisher geübten Absperrung der Stra¬
ßen, durch welche sich der Hof bei Opfergängen nach den
Tempeln oder bei Uebersiedlungen aus einem Palast in
einen anderen bewegte, eine Umwälzung . Mußten
doch die betreffenden Straßen bei solchen Anlässen men¬
schenleer bleiben, und um jeden neugierigen Blick fern¬
zuhalten , wurden die abgesperrten Straßen vollständigmit Matten und Teppichen verkleidet. Außerdem wur¬
den, zur Verhinderung etwaiger Versuche , den Zug des
Hofes aus einem Versteck zu beobachten , von Zeit zu Zeit
seitens der den Zug begleitenden Palastwache Pfeile ab¬
geschossen . Der Hof würde sogar , wie es heißt, gewünschthaben , daß seinem Einzuge in die Hauptstadt auch das
diplomatische Corps beiwohne, beziehungsweisedaß die auswärtigen Vertreter den Kaiser und die Kai-wrin in der außerhalb der Mauern Pekings gelegenenBahnstation Machiopu begrüßen , wo dieselben die Eisen¬bahn Verließen , um in Sänften nach dem Kaiserpalast

gebracht zu werden. Ein. solcher Empfang ist jedoch nichterfolgt , wofür vermuthlich die zutreffende Erwägungniaßgebend war , daß man chinesischerseits gewiß nicht un¬terlassen haben wiirde, einen derartigen Höflichkeitsakider Bevölkerung gegenüber in einer die Würde der aus¬wärtigen Vertreter und die Stellung der fremdes Saatenherabsetzenden Weise zu kennzeichnen . Die Mitglieder desdiplomatischen Corps , sowie andere Fremde waren in derLage, den Einzug des Hofes von der Höhe der früher beisolchen Gelegenheiten streng abgesperrten Chien-menund der anstoßenden Mauer der Tatarenstadt zu be¬trachten. Zu dieser neuen Begünstigung der Fremden ge¬sellte sich noch der unerwartete Vorgang , daß die Kaiserin-Witwe, als sie im Hose des Chien-men die Sänfte ver¬ließ, um in den Tempeln Opfer darzubringen , sich mit denin der Höhe befindlichen Fremden in Contact setzte und siefreundlichst grüßte . Die Damen der Gesandtschaften unddie jüngeren Mitglieder des diplomatischen Corps habenden Einzug von einem Hause der« Hauptstraße aus be¬trachtet, das von der chinesischen Regierung für diesenZweck gemiethet worden war . All' diese Vorgänge ,denen sich nichts Gleiches aus der Vergan¬genheit an die Seite stellen ließe , sowie derVerlauf des Empfanges der Gesandten durch den Kaiserund die Kaiserin-Witwe, der bald darauf stattfand , bil¬den im Zusammenhänge mit dem sonstigen Verhalten der
chinesischen Regierung unverkennbare Anzeichen der tie¬fen Furchen, welche das vereinte Eingreifen der Mächtegezogen hat .

"
(Telegramme. )* London, 28 März . Die „Times " meldet aus Shanghaivom 26 . März : Die chinesische Regierung hat den Bizckönigvon Canton angewiesen , alle Verhandlungen mit dem fran¬zösischen Svndikate wegen Baues der Bahnlinie C an -ton - F- utschau abzubrechen , da man der Meinungist, daß durch dieses Projekt die Rechte des amerikani¬schen Syndikats mit dem im Jahre 1898 ein Kontraktin Washington abgeschlossen wurde , beeinträchtigen würden .* Tokio, 28 . März . Kriegsminister Kodama wird durchden Vizegenerolstabschef Terauchi ersetzt , bleibt aber Ge -neralouverneur von Formosa .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , 29 . März.Ihre Königlichen Hoheiten die Gcoßherzogin, der Erb¬großherzog und die Erbgroßherzogin sind in der Nachtvon Donnerstag , 27. zu Freitag , den 28. d . M . hiereingetroffen.

Am Gründonnerstag nahm Seine Königliche Höhestder Großherzog mit Seiner Großherzoglichen Hoheit demPrinzen Max an dem Vormittagsgottesdienst in der
Schloßkirche theil und besuchte auch Abends den Gottes¬dienst daselbst.

Am Charfreitag Vormittag wohnten die Großherzog¬licherl und die Erbgroßherzoglichen Herrschaften demGottesdienst in der Schloßkirche an . Abends nahmenIhre Königlichen Hoheiten Alle mit Seiner Großherzog¬lichen Hoheit dem Prinzen und Ihrer Königlichen Ho¬heit der Prinzessin Mar an der Abendmahlsfeier daselbsttheil .
Im Laufe des heutigen Vormittags hörte Seine

Königliche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Ge¬
heimen Legattonsraths Or . Freiherrn von Babo undAbends denjenigen des Legationsraths vr . Seyb .

— (Konzerte . ) Der Evangelische Süd stadt -
kirchenchor gab gestern Nachmittag in der Johaancskircheein sehr gut besuchtes Konzert . Außer den vom Verein vor¬getragenen , unter der fleißigen Leitung des Herrn HeinrichHeckmann sorgfältig einstudirten Chören , „ Der Herr undsein Volk" und „ Finsterniß brach herein "

, beide a capellavon Palestina , „Sehnsucht nach der ewigen Heimath " aus derKantate „ Wer weiß , wie nahe mir mein Ende " von I . S . Bach,und dem tief ergreifenden , mächtig wirkenden Schlußchor „ Wirdrücken dir die Augen zu " aus dem Oratorium „ Das Ende desGerechten " von Joh . Gottfried Schicht, hatte man sich der Mit¬wirkung einiger hiesiger Mäste versichert, welche durch weitereVorträge dem interessanten Programm mannigfache Abwechs¬lung verliehen . Herr Th . Barn er ist längst als em vor¬züglicher Organist bekannt ; seine Darbietungen der Omoll -Fantasie und Fuge von I . S . Bach , und eines Andante religiös »von Uso Seifert entsprachen diesem guten Ruf wiederum auf 'sTrefflichste . Unbeschränktes Lob verdient der Cellist HerrWalter Schilling durch die feinsinnige Wahl der vonihm zum Vortrag bestimmten Kompositionen „ Adagio canta¬bile " von P . Nardini und „ Resignation " von W . Fitzenhagen ,und deren künstlerisch vollendete Ausführung . Mit angenehmer ,gut geschulter Stimme sang Fräulein Ziegenhain eineHymne für Sopran mit Begleitung des gemischten Chors undder Orgel , von Mendelssohn , sowie die Arie „Zerfließe , meinHerze " aus der „Johannespassion " von I . S . Bach. Interessedurch ihr prachtvolles Stimmenmaterial erregte FräuleinTilla König mit dem Borttag zweier Arien für Alt vonJos . Haydn und I . S . Bach ; dem selten schönen und edlenOrgan wäre eine richtige künstlerische Ausbildung zu wünschen.Mit dem Charfreitagskonzert lieferte der junge Kirchen¬chor der Cbristuskirche einen vollen Beweis , daß erunrer der Leitung seines bewährten Dirigenten , Herrn Musik¬direktor Aug . Hoffmeister , immer mehr dahin gelangt ,hohen künstlerischen Anforderungen zu genügen ; die zum Theilsehr schwierigen Chöre von N . Gabe , H . Becker , wie auch daswundervolle Finale ans der „Johannespassion " von Schützkamen aus trefflicher Schulung rein , sicher und mit feinerNüancirung zu Gehör . Herr Musikdirektor Nack aus Stutt¬gart , als Neuerscheinung von den Solisten zuerst genannt , er¬wies sich als hochbegabter Orgelvirtuose ; die von ihm gebotenenSolls . 6 -moll - „Fantasie " von I . S . Bach, ein musikalisch rechtbedeutendes Werk, „ Funerale " unseres geschätzten einheimischenKomponisten Max Brauer , und das mit großen technischenSchwierigkeiten ausgestattete „ Finale " von S . de Lange , zeig¬ten seine hohe Kunst in bestem Licht. Frau Schäfers ofthervorgehobene Vorzüge einigten sich in den Altsolis von Hän¬del uW Mendelssohn zu schönster Gesammtwirkung . Auch dieLeistungen der Sopranistin Fräulein Toni Schäfer mach¬ten einen sympcrhtischen Eindruck; sie sang die Arie „Blute nurdu liebes Herz " aus der Mathäuspassion von I . S . Bach undzwei Lieder von I . S . Bach und Joachim Raff , pnt ausdrucks¬vollem Vortrag und tragfähiger , gute Schulung verrarhenda »

Druck d Dnnu, '« rn « c , » « ^ » rn -cerel m « m- ruve .



Vertreter der Pwvinzialbehörden und der Gemeinden
Munb^ Feidne,7 . bestchend de? Beethô n's ^ cku^ omÄ . ^ ren anwesend . Trauergesänge des Gesangvereins Segen -
«inem Andante von I . S . Bach und dem . Grave " aus der 4 . vors und der Kinder des Ottohauses zu Neuwied erhöhten
Violmsonate von Tartint , haben voll befriedigt, wenn man die die Feier . Fürstliche Jäger stellten den Sarg auf denund von innerer Wärme zeugend- Wre- Leichenwagen , der von vier Rappen gezogen wurde . Hintergeschmackvolle, saubere und von innerer
Vergabe' in Betracht zieht .

23 (Aus den Sitzungen der Strafkammer vom
25 . u . 26. März . ) Wegen eines in der Gartenstraße hier ver¬
übten schweren Diebstahls wurde der Küferlehrling Friedrich
Hirsch aus Forchheim zu 8 Wochen Gefängnitz verurtheilt .
— Aus dem Männerzuchthaus in Bruchsal vorgeführt erschien
der Schreiner Leopold Seiner von hier in der Anklagebank,
um sich wegen falscher Anschuldigung zu verantworten . Er
wurde zu l Jahr Gefängniß und 5 Jahren Ehrverlust verur
theilt . — In den weiter zur Verhandlung stehenden Nällei

n ^OKile : Schreiner Reinhold Kap
stehenden Fällen

ergingen folgende Urtheile : Schreiner Rernyold Kapke aus
Reinickendorf wegen Diebstahls 8 Monate Gefängniß und 3
Jahre Ehrverlust : Kaufmann Bernhard Iünke aus
Haselünne , hier wohnhaft, wegen Urkundenfälschung und Be¬
trugsversuchs unter Anrechnung von 2 Monaten Untersuchungs¬
haft 6 Monate Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust ; Schuh¬
macher Bernhard Dennes aus Mainz wegen Urkundenfäl¬
schung und Betrugs 3 Wochen Gefängniß ; Müller Ludwig
Bruder aus Maisach wegen Betrugs 4 Monate Gefängniß ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Wegen eines im
letzten Spätsommer in Baden-Baden verübten Betrugs wurde
- er Kaufmann Magnus Le vH aus Barfinghausen zu 6 Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt . — Vier junge Burschen aus Söl¬
lingen . der Maurer Karl Friedrich Mall , der Maurer Franz
Wilhelm Wenz , der Maurerlehrling Karl Friedrich Weiß^ waren wegen Vergehens gegen tz 227

sich der Schah über Venedig nach Rom und von Rom über Mai¬land und Frankfurt a . M . nach Berlin , wo er vom 29.Mai bis zum 2. Juni zu verweilen gedenkt . Später wird derSchah auch Leiden besuchen und sich dann in Karlsbad unddarauf in Rußland längere Zeit aufhalten .* Washington, 28 . März . Repräsentantenhaus . Rrchard-son theilte mit . er besitze eine Abschrift des geheimen Berichts,der an die dänische Regierung von einem dänischenStaatsangehörigen mit Namen Christmas gesandt sei, wel¬cher sich sowohl im Namen Dänemarks wie im Namen der Ver¬einigten Staate » an den Verhandlungen über den Verkaufvon Dänisch - Westindien betheiligt habe. Aus demBericht gehe hervor, daß die dänische Regierung eingewilligthabe, dem Christmas 10 Prozent der Verkaufssumme znzuge-stehen, zur Bestechung von Kongreßmitgliedernund zur Zahlung von Subsidiengeldern an Blätter u. s. w. Das

dem Sarg schritt die Geistlichkeit. Den Segen sprach
Pfarrer Schrey ans Niederbieber, der auch die Predigt
gehulten hatte. Vertreter Seiner Majestät des Kaiserswar der Erbprinz von Hohenzollern.* Bukarest , 25 . März. Auf die gestern Abend hier
bekannt gewordene Trauerkunde vom Tode der Mutter
unserer Königin hißten schon gestern Abend die politischenund geselligen Klubs der Residenz Trauerflaggen , und , ^ us nimmt " - — -heute Morgen gab es in den Hauptstraßen Bukarests kein « solution an, noch wclck-/ -̂ Richardson beantragte Re-bemerkenswerthes '

Geschäftslokal , das nicht durch eine I ein Ausschuß eingesetzt werden wo ^ Angelegenheitschwarz umflorte nationale Trikolore der Trauer Ausdruck ' *
gegeben hätte. Man kennt im ganzen Lande die kind¬
liche Liebe, mit der die Dichterin aus Rumäniens Thronan der würdigen Matrone hing. Und von all den inder Gegenwart wohl noch viel zu wenig gewürdigtenhohen Verdiensten, die sich Königin Elisabeth von Ru¬
mänien um unser Land erworben hat , von all den Be¬
weisen der Fürsorge , die der kunstliebenden und warm¬
herzigen Lebensgefährtin unseres Königs einen dauern¬den Ehrenplatz in der Geschichte der Wiedergeburt Ru¬
mäniens sichern, fällt ein verklärender Schein auf jene

Washington. 28 . März . Das Staatsdepartementwird den Behouptnngen des Dänen Christmas keine Be¬achtung schenken. Dieselben enthalten augenfällige JrrthümerDas Staatsdepartement weiß, daß Dänemark in keinem Kalleweiß, daß Dänemark in keinem Fallegewillt ist, auch nur einen Centime der von Christmas geforder¬ten Provision zu zahlen.* Cnracao, 27 . März . Die venezolanische Regierung theiltmit , daß die Aufständischen unter Riera bei Cor »völlig geschlagen worden find.

i Wnrzbnrq ,
Verschiedenes.

28 . März . (Telegr.)

Dezember die Angeklagten „
mens Karl Mall vier junge Leute aus Berghausen, die sich auf
dem Heimwege befanden, ohne Grund an , was eine Schlägerei. . .. Die Berghausener bertheidigten sich nachzur Folge hatte , - — . . . .
Möglichkeit und einer derselben riß einen Prügel an sich und
versetzte damit in Abwehr des Angriffs dem Karl Mall einen
Schlag aus den Kops . Mall erhielt eine solch'

schwere Ver¬
letzung, daß er noch in der gleichen Nacht starb . Der Gerichts¬
hof sprach sämmtliche Angeklagten schuldig und erkannte gegen
Karl Friedrich Mall auf 12 Wochen , gegen Wenz, Weiß und
Jakob Mall auf je 8 Wochen Gefängniß . Die Strafen der
drei erstgenannten Angeklagten sind durch die Untersuchungshaft
verbüßt .

'
^ (Aus dem Potizeibericht . ) Dieser Tage ent¬

stand bei eineni Metzger in der Waldstrabe dadurch ein Ka¬
minbrand , daß der Glanzruß im Rauchofen zu brennen
ansing und verschiedenes zum Räuchern aufgehängtes Fleischim Werthe von 62 M . verbrannte . — In der Nacht zum 2?.d . M . wurde aus dem Hose eines Gasthauses in der Kronen¬
straße ein neues Fahrrad mit der Polizeinummer 1794
im Werthe von 840 M . gestohlen . — Verhaftet wurde
ein 31 Jahre alter lediger Schlosser aus Baden , der heute
Früh halb 8 Uhr im Wartesaal 3 . Klasse des hiesigen Haupt -

auch dankenswerthen Aufgabe erhielt. Fürstinvon Wied war aber außerdem Rumänien auch persönlichkeine Fremde gewesen. Wiederholt hatte sie als Gast imLande geweilt .
* Bukarest, 28. März . Anläßlich der Beisetzung der

Fürstin - Muttervon Wied fand hier ein Trauer¬
gottesdienst statt . Demselben wohnten Seine Majestät I bestiimnt. wern

'
die wi¬der König , der Thronfolger und Gemahlin , Prinz I f Frankfurt ». zu sg «vA - Phöben firn wird.' - -— . I -,a - ^ ^ 7.' -i^arz . Am Donneritch

_ ein BremserWagenwärtergehilfe leicht verletzt wurde.s- Bingen, 28. März . (Telegr. ) Durch Ablösung beträcht¬licher Steinmaffen auf der Bahnstrecke Bacharach - Ober -wesel wurde in der Nacht zum Donnerstag ein B rhngeleisegesperrt. Durch einen weiteren heute früh erfolgten Erdrutschwurde auch das zweite Geleise unpassirbar. Der Verkehr wirddurch Umsteigen au der Unfallstelle bewerkstelligt . Es ist UN-
und Prinzessin von Hohenzollern , die Mitgliederdes diplomatischen Corps , die Großwürdenträger , Ver¬treter der Civil- und Militärbehörden und eine große
Menschenmenge bei . Wegen der Beisetzung fand dasTedeum anläßlich der Wiederkehr des Tages der Prokla¬mation Rumäniens zum Königreich nicht statt .

England nnd Transvaal .
(Telegramm . )§ rkichoscs

"
nock'

'
kurzem Wortwechsel einem Gärtner aus Würm I * Kroonstad , 27 . März . Die Burendelegirtenzwei Messerstiche in Hals und Rücken versetzte . so daß I sind vorgestern hier eingetroffen . Einer von ihnen wurde«

verbundenen Augen durch die englischen Linien ge¬führt , um mit Steijn zusammenzutreffen . Der Auf¬enthalt der Delegirten in Kroonstad wird voraussichtlich

der Verletzte in das städtische Krankenhaus verbracht werden
mußte .

X Heidelberg, 29 . März . In der Ofterprüfung sür Ein¬
jährig -Freiwillige , die vom 24 . bis 26 . April hier adgehaltenwurde , erhielten 9 Sekundaner des Pädagogiums Neuen -
che im - Heidelberg den Berechtigungsschein.

«tz, Vom Bodensee , 28 . März . Wie wir vernehmen , wirdder seitherige Bezirkskommandeur des Landwehr -Bataillons
Stock ach , Herr Oberstleutnant Hanke , am Schluffe die¬
ses Monats in den Ruhestand treten . Derselbe hatte seit vie¬
len Jahren seine militärischen Obliegenheiten mit größter
Pflichttreue erfüllt und durch seinen wohlwollenden Charakterund seine menschenfreundliche , durch zahlreiche Akte der Ge¬
rechtigkeit bewährre Gesinnung sich die Sympathie der Bevöl¬
kerung zu erwerben gewußt. Herr Oberstleutnant Hanke hat
sich deshalb im Amtsbezirk Stockach und im Kreise Konstanz ein
ehrendes Andenken gesichert ; sein Scheiden wird aufrichtig be¬
dauert . — Die am Montag in Konstanz stattgehabte Prü¬fung der Handelsschule für Frauen und Mäd¬
chen nahm einen befriedigenden Verlauf . Herr Oberbürger¬
meister Weber, welcher der Prüfung anwohnte , gab seinervollen Anerkennung, sowie der Hoffnung Ausdruck, daß diese
Handelsschule, die von der Stadt Konstanz und dem Staat
unterstützt werde und eine der ersten dieser Art in Baden sei,
sich künftig eures recht regen Besuches erfreuen möge .* Kleine Nachrichten aus Baden . Die Einwohnerzahl Mann¬heims wird Ende Januar auf 146 007 berechnet. —

^ Der
Schneider « us st and ist beendigt. — Seine KöniglicheHoheit der Prinz - Regent Luitpold von Bayern wirdder „N . Bad . Lcmdesztg.

" zufolge am 5 . Juni der in Mann¬heim stattfindenden Landwirthsschastsausstellung einen Besuchabstatten . — Eine durch den Kreisausschüß von Baden -Badenernannte Kommission , bestehenü aus den Herren BürgermeisterSchneider in Kappelwindeck und Veterinärrath Braun begibtsich lau : „Badener Tgbl. " nächste Woche in die Schweiz zum jAnkauf von Simmenthaler Originalzuchtfarren sür eine An¬zahl Gemeinden des Kreises Baden . Bekanntlich trägt die
Krciskasse sämmtliche durch , den Ankauf entstandenen Kosten ,die nichi unbeträchtlich sind. — Nach dem auf der in Teibergstattgehabten Generalversammlung des SchwarzwälderBankvereins von Herrn Bankdirektor M . Wenz erstartetenGeschäftsberichtbeträgt der Reingewinn der Bank 351 597 M.Zur Veriheilung kommt eine Dividende von 5 Proz . — InLörrach wird der Umlagefuß von 60 Pf ., wie in oen beiden
ĵ rjahrcn , beibehalten. — Die Steuerkapitalien des» reiseS Konstan- betragen zusammen 372 166 935 M . gegen-uber 3kb , 339 060 M . im Vorjahre . Auf die Stadt Konstanz

.^ wallen hiervon 62 774 690 M . Nach dem Voranschlagverblerbcn durch Kreisumlage aufzübringen 185 550,07 M.(5 Pf . mo 100 L. . « teuerkapital ) . — Auf der letzten SitzungEL E " INm er in Konstanz, welcher die HerrenLandeskormmffar Frhr . v. Bodman und Amtmann Zer¬re n n er beiwohnten und Herr Emele präsidirte , winde derHaushaltungsplan der Kammer , welcher mit 18 000 M ba-lancirt . genehmigt, desgleichen die Gesellen-Prüfungsard
'
nunafür den Kammerbezirk. Zur Ausführung derselben wurden 32Ausschüsse gewäblt . Die Bestimmungen bezüglich der Rege¬lung des Lehrlingswesens und der Prüfungsordnung wurdenmit einigen unbedeutenden Aenderungen angenommen. Ab-geleht wurde die Ernennung von Beauftragten zur Ueber-wachung der Ausführung der Lehrlingsbestimmungen .

mehrere Tage dauern . Es wurde ihnen gestattet , an ihreAngehörigen Briefe abzusenden.

Fürstin Marie zu Wied s
* Neuwied , 27 . März. Ihre Durchlaucht die Fürstin -

Mutter wurde heute um 3 Uhr aus dem fürstlichen
Friedhofe beigefetzt, an der Seite ihres Gemahls , des
Fürsten Hermann , und ihres Sohnes , des Prinzen Otto .
Vorher fand eine Andacht statt . Biele fürstliche Leid¬
tragende und Abgesandte von regierenden Fürsten , sowie

Hffeseste Aachrichten und Telegramme.
* Hamburg , 29 . März . Seine Majestät der Königvon England trifft am Sonntag früh hier ein undfährt um 9 Uhr von Altona nach Kopenhagen weiter .* Darmstadt , 28 . März . Ihre Königlichen HoheitenPrinz und Prinzessin Heinrich von Preußen sind hiereingetroffen.* München, 28. März . Seine Königliche Hoheit der Prinz -Regent hat den Direktor der Akademie der Künste, Ferdinandvon Miller , Bildhauer und Erzgießer , zum lebenslänglichenReichsrath der Krone Bayerns ernannt .* Kopenhagen, 28 . März . Ihre Majestät dieKönigin

vonEnglandist heute Abend hier eingetroffen .* Paris , 29 . März . Lord Rosebery , dessen Ankunft inParis zu dem seltsamen Gerücht Anlaß gegeben hat , daß ermit dem gleichfalls hier eingetroffenen Vertreter von Trans¬vaal , vr . Leyds , Friedensverhandlungen anknüpsen wolle,erklärte einem Mitarbeiter des „Petit Parisien " : Ich oin ledig¬lich in privaten Angelegenheiten nach Paris gekommen. Es istunbegreiflich, daß eine bloße Ferienreise zu derartigen Schluß¬folgerungen Anlaß geben konnte. Ich gehe von hier nach Neapel ,und muß nvtl,gedrungen über Paris reisen . Dementiren Siedie über mich umlaufenden Gerüchte energisch . Ich besitzeüberhaupt keine Eigenschaft , um derartige Verhandlungen zupflegen.
* Rom, 29. März . Heute ist eine Encyklika des

Papstes erschienen, die gleichsam sein Testament bildet .Der Papst dankt darin zunächst Gott , daß er chm ein solanges Leben geschenkt hat . Er spricht sein Bedauernaus über die Angriffe, gegen die Kirche und die neuenIrrlehren unter Erwähnung der Ehescheidungsvorlagein Italien . Sodann gibt der Papst ein Bild der jetzigenGesellschaft, die dem Zustand der Gesetzlosigkeit entge¬gengehe . Er fordert jedermann auf zur Rückkehr zuChristo und dem römischen Bischof, wovon allein die WeltFrieden erhoffen kann.* Sofia , 28. März . Beim Grenzdorf S a ratsch er¬
eignete sich gestern ein blutiger Zusammenstoßzwischen einem bulgarischen und einem türki¬
schen Grenzposten. Auf beiden Seiten gab es einigeVerwundete. Ein bulgarischer Unteroffizier wurde ge -t ö d t e t .

* St . Petersburg , 29. März . Ter bulgarische Minister¬präsident Danew ist hier eingetroffen.* St . Petersburg , 29 . März . Eine von der WlaörkawkaserEisenbahngesellschaft längs der kaukasischen Küste geplanteBahnlinie führt über Puapse , Gagrh und Snchumbis zur transkaukasischen Bahnztveiglinie und geht nach Mai --kop . Die Kosten der Bahn , deren Gesammtlänge 510 Werstbeträgt , weroen auf mehr als 50 Millionen Rubel veranschlagt .Die Gesellschaft verpflichtet sich, längs der Bahnlinie klima¬tische Kurorte anzulegen. Die Vorarbeiten für den Bcmbeginnen demnächst.* TifliS, 2o. März . Nach einer dem hiesigen persischen Ge¬neralkonsul - »gegangenen Mittheilung des persischen Groß -veziers wird der Schah auf seiner Europareise am 12 . Mar inKrakau, am IS . Mai in Wien eintreffen . Bon Wien begiebt

_ _ o- ----- Donnerstag Abend10 Uhr wurde aus den Stationsvorsteher Meixner in Lau¬denbach an de: Bergstraße ein Raubanfall verübt EinMensch drang irr die Stationskasse, während der Hitfswärtersich einen Augenblick entfernt hatte und feuerte auf den Sta¬tionsvorsteher drei Schüsse ab , welche den Beamten an derHand , der Schulter und dem Kopf verletzten . Der « uf denLärm herbereilende Hilfsbeamte verscheuchte den Räuver wel¬cher gestern von Gendarmen vor Heidelberg verhafte : wurde .Nach anfänglichen: Leugnen gestand er die That ein, nachdemer mit dem Hilft-Wärter konfrontirt worden war . Er ist einLehrerssohn und Kaufmann aus dem Württembergischen. Ernennt sich Reschmann.-f Frankfurt a . M„ 2g . März (Telegr . ) Oberkonsistorial-rach Pfarrer Krebs ist gestorben .7 Thann ( Elsaß ) , 29 . März . (Telegr . ) Die hiesigeGießerei W o g e n s t ahl ist gänzlich niedergebrannt ; der Scha¬den ist sehr groß. Die Entstehungsursachedes Feuers ist un¬bekannt. _
_ _Kroßherzogkiches KoftHeater.Im Hoftheater Karlsruhe .Sonntag , 30 . März . (Ostern. ) XX . auß . Ab . (GroßePreise . ) „Lohengrin", in 3 Akten von Richard Wagner .Lohengrin : Kammersänger Dr . Raoul Walter vom König!.Hoftheater in München als Gast. Anfang 6 Uhr , Ende gegenhalb 11 Uhr.

Montag . 31 . März . Abth . S . 47 . Ab .-Vorst. (Mittel¬preise. ) „Gütz von Berkchingen mit der eisernen Hand ", Schau¬spiel in 5 Akten von Goethe , nach der Originalausgabe von1773 . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.
Wetterbericht der Deutsche» Srrwortr Kamburgvom 29 . März 1902 .Ein barometrisches Maximum lagert heute über Südwest¬europa , während nördlich der Nordsee eine Depression mit Ba¬rometerständen unter 745 Millimeter erschienen ist. In Deutsch¬land war das Wetter am Morgen meist trübe und ziemlich kalt .Wärmeres Wetter mit Niederschlägen ist wahrscheinlich.

Mitteruur -ümbachttt̂ r» AdW» -

Mär ,27 . Nachts 9« U.
28 . Mrgs . 7« U.28 . Mtttgs . 2« U.28 . Nachts 9« U .
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März 10.0 niedrigste in der
Höchste Temperatur am 27.darauffolgenden Nacht : 8.5.
Niederschlagsmenge des 27 . März : 9 .2 m „ .Höchste Temperatur am 28 . März : 13 .0 ; niedrigste tu derdarauffolgenden Nacht : 7 .1.
Niederschlagsmenge des 28 . März : 0.0 mmWasserstau - des RheiuS . Maxau , 28. März : 4 .03 m,gestiegen 3 em . — 29. März : 4 23 m, gestiegen 20 em ._Julius Katz in Karlsruhe^

Verantwortlicher Redakteur:
o . ko ^ sdSngtz ÜMMeimedei '

,8lnr1s >vt »I»s , äLacksullöstrass « 67,empkieblt sieb mrr ankerliguog keinen klennenloleiilnnns »«rl> Mssee - llaxsr in cisutsellsn u . snAlioebsn Ltokksn .
M M . lUliUS 8V -

LU88 , KLMflltlS . L» SW .Lnlaerelnnne « »4S oaekst äew Uarktplaw .Bedeutendes Spezialgeschäft »n Besatzartikeln aller Arren Besatz¬stoffen , Paffementerien, Spitzen , Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬schuhe», Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .

Vvooi 'nLvsr 'li ' lvk »üor Oesnger -' soben

KA8VI 'Sil 'L88V 144 (AoiüiiKsrkLu )Ilm xsfl Lssiebtixunx virck xskvts » . Lola

Kunsigvdvsi 'ds - ULgLrm von 5. L L2..Loüielerrmtell , ILarlsruke » koncketMts.
Sröoovs » I -agor von I -mna - unct SedrenolmerbUr ^ »in Porr,»« ,. L,Sronr ». c »>ri.t->»i»-SiIt>. r. «-»mp«kür Sosvttontco, Lusstonoro , » ätsi- uock HeusotnrtotttunG I»
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liskbstrüdt tksilsa vir mit , dass unser lisdsr
siuriKsr Lolin uud Bruder

llvivriek (xiulilnm
Lin BouusrstaK, 27 . Usirr im Mter von 21 dskreu
von seinem langen , mit Krosser Beduid srtrsKeoen
Lsideu durek einen sankten Pod erlöst vordeu ist.

Besondere IraueraoreiKen veräen nielit ver¬
sendet .

l-örrsvli, den 28 . Llürr 1902 .
I -udviK 6 »dduin , 6ek . BeKisruuKsrstk.
Louis« Bnddum Ksd. ^lt.
Hielrla 6 »ddum .

R'3S3

PstWr Aypchklikll-Kml! m Michshafeu «. Kh.
Vksnitb ^i« I-V« ^I» o » »iiig .

Bei der heute in Gegenwart des Herrn kgl. Notars Justizrath Wenn er
dahier stattgehabten Berloosung

3 */r obiger Pfandbriefe der Serien 1 vud 3 sowie 4
bis einschließlich 10

und 4 °/oiger Pfandbriefe der Serien 16 , 17 und 18
wurden gezogen :

von de« Serie « 1 und 3 die Endnnmmer« : 22 , 51 und 85 ;
von de« Serie « 4 bis einschliesslich 1v die Eudnnmmeru: SV

und 31 ;
vo« de« Serie « 16 ««d IV die Enduummera: 01 , VS» 12 , IS ,

2V . 24 , 26 . 28 . 32 , 34 . 4V . 48 . 56 , 63 , 66 . 74 , 76 . 78 .
SV und S5 ;

vo« der Serie 18 die Endnummern: VN . 1v . 14 . 15 , 17 , 2V.
32 . 4 « , 5 « . 54 . 58 . 6S . 71 , 7S . 81 . 85 . SV. 95 . S6 und SS .

Es gelangen somit sämmtliche Pfandbriefe der obigen Serien in allen Lite¬
ras ohne Unterschied , welche mit den in den betreffenden Serien gezogenen
Endnummern endigen , also beispielsweise

bei den Serien 1 und 3 die Psandbrrefe : Nr . 22 . 122 » 222 , 322 u s . w .,
bei den Serien 4 bis einschließlich 10 die Pfandbriefe : Nr . 3V , 13V ,

23 « , 33 « u s w ,
bei den Serien 16 und 17 die Pfandbriefe : Nr . V1, 1V1 , 2V1 .

S « 1 u . s . w .
bei Serie 18 die Pfandbriefe : 1VV, 2VV , SV« . 4VV u . s. w .,

zur Heimzahlung.
Die Einlösung der sämmtlichen gezogenen Pfandbriefe findet kostenfrei

gegen Rückgabe derselben nebst den nicht verfallenen Zinsscheinen und den Er -
neuerungsscheinen statt an «nserer Kaffe , sowie bei unsere » sämmtliche «
Betriebsstelle«.

I « gleicher Weise erfolgt der Umtausch der verlooste« Stücke in
3 '/, °/ »ige Pfandbriefe zum jeweilige« Tageskurs vo« heute ab.

Die couponsmäßtge Verzinsung der heute gezogenen Pfandbriefe
endigt am 1. Juli 19V2 »
von welchem Tage an 1 ' /„ Depofitalzins vergütet wird.

Ludwigshafe« am Rhein, den 22 März 1902
sR,3S7.1 .s Die Direktion .

HOLIi .SLsrs .u .
'd ,

XLskliSIkUrl»« , ^malisnstrssse 39, I. BtuZe.
---- --- T'slsvlro» L7o . 1132. --- ---

Einladung rum Molmement auk Sie

LtßnixieiUk

ZeSe Woche eiue Kummer von mluSerteur rr ^oliorette», lShrlicv «der iss» HddNSuuge».
vlt«elsLd»Nkdrr vrr«gr»reir 7 Mark 50 p»., 8ert«ll«,ge» bei , n«> SueddsuSIuuse » «>S ?srtt»rt»tte».

? rodenu « mer « verreniler « orrenffei itte

8e;cdäMrte»e der IllurttMe« üeituig la Lelprlg
8t»a«i«rerr»»rre 1- 7.

K

Bekanntmachung .
Wir machen hiermit bekannt , daß in der gestrigen Generalversammlung

die statutengemäß ausgeschiedenen Mitglieder des Aufsichtsraths, nämlich die
Herren

vn . Gustav Binz , Rechtsanwalt und Stadtratb, Karlsruhe , Vorsitzender,
Karl Sinuer . Mannheim , stellvertretender Vorsitzender,
Kommerzienrath Rob. Koellc . Karlsruhe ,
Bankier M . A . Straus , Karlsruhe ,
Christian Sinncr . Schwäbisch Hall ,
Hauptmann a. D . Otto Bahls , Karlsruhe ,
Fabrikant Richard Uutucht , Magdeburg,

wiedergewählt worden sind . ^ sR,361j
Grünwiukel . den 25 . März 1902 .

Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Pretzhefen-
Fabrikatiou, vormals G . Sinuer .

_ Der Generaldirektor : Robert Sinn er ._

Versteigerung von Maschen-Weinen.
Mittwoch, de« S . April 1SV2 , Mittags 12 '/. Uhr läßt

VVeingursbsbilrvi '
i« Deidesheim, Forst. Ruppertsberg und W acheuheim

der Jahrgänge 1893, 1895 , 189«, 1897 und 1898 und 1899 aus den besseren
und besten Lagen obiger Weinorte im Lokale des Gasthoses zum Bayer¬
ische« Hof iu Deidesheim in Parthien von je 5VV Fl .. Taxe von M .
V.S « bis M . 1 . 5 « . SVV Fl . . Taxe vou M . 1 . 6V bis M . 2 .6 « .
2VV Fl .. Taxe von M . 2 .7 « bis M . 3 .75 . 1V« Fl .. Taxe vo « M .

4 .— bis M . 18 .— öffentlich versteigern. QS38 .3
Ganze Flaschen zur Probe gegen Berechnung zur Verfügung, Bersteigerungs -

listen mit Taxen zu Diensten Probetage r 12 , 25. März und 9. April 1902
im Versteigerungslokale- Probetag in Mainz am 26 . März 1902 in der
Stadthalle . Qnolly , Kgl . Notar .

^ .tslisr Ginster HsrrsnsekiMsrsi .
^ nkertieunm sämmtlioksr Hol — 00 ei 8tust8uo1lor >l» so .

R'351 .2

Bekanntmachung .
Betreff : Konkurs der Firmeuiuhaberin C . Goldschmidt .

Zwei vor Eröffnung des Konkurses verpfändete

Ztulomvkllv
(Wolv^ agkn)

sollen im Wege des Meistgebots verkauft werden . !

1 . Eleganter Bierräder , 3fitzig, Marke Wartburg , 2 Cylinder , 3 Geschwindig - !
ketten , Wasserkühlung, 2 Akkumulatoren , 2 Reserveluftschläuche , Oel - und Benzin-

kannen , Werkzeug , Laterne, Huppe.
2. Dreiradmotor , Reitsitz u » d 2sitzwer Rücksitz , Svskcm Heinle - Wegelm,

4' /, H — schwerste Lasten ziehend — hierzu 8sitziger Personen-Anhäng - !
wagen, auch als Geschäftstransportwag .n geeignet , Rippenkühlung, 3 Ge- j
schwindiqkeiten , Magnetzündung , 2 Benzinreservoire, Oel- und Benzinkannen, ,
Werkzeug , Huppe R .387 .

Beide Automobile sind in vollständig fahrbarem Zustand , berg- und
betriebssicher. Garantie wird nicht geleistet. Probefahrt ist in München
gestattet. Der Zuschlag wird an den Meistbietenden ertheilt. Gebote nimmt !
der Unterfertigte entgegen , welcher auch zu Aufschlüssen bereit ist . ^

Irz . A .
-
Müller , München, !

. Rumfordstr . 9/0 . !

I , I

»

LiiiLtkurori
1150 Uetsr ü . User.

künklner lldeklsnll (Sckveî ).

llvttzl L Kuldsii8 kisvntiserlivf.
^ uKenebmer Lommsrauksntvail in nuss lobtsreiober Oaxe , von

sokönsm Waläpartz nmKodvn . NuvniZ -kaltiKo null ebene Sparier -

AÄnKe . LoblensLurebäüsr . VorsüKliebs Lrkol§e bei Nervosität ,
Zebväebeanstänllsn , Lersleillen .

Verunäen in jocksm LtooL. Oavn Dennis . KSssige Preise .

R '396 1 Ooirckrso , Lururst unä Lesitssr .

Steinkohlenlieferung .
Für die Zeit vom 1 . Juli 1SV2

bis bahi« 1SV3 vergeben wir die
Lieferung von 3V VVV—35 VVV
Zentner Steinkohlen und zwar '/z
Fctlschrot und ' /^ Nußkohlen. Ange¬
bote hieraus sind spätestens bis 2V .
April d . I . bei der Großh . Anns-
kaffe Mannveim - Stadt einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können bet
der genannten Amrskaffe , sowie bei
der diesseitigen Registratur etngeseben
werden. R '363 -

Karlsruhe, den 24 . März 1902.
Gr. VerwaltungShos.

ISVokbekeitunstkürräliilrikks -,
Ilsrwtz-, krimLoer- » . Vrem .- Krsme».

2 »uxtias.M » . O .

SttMiWlich Kvlsche KiMMkdklchiilk Karlsrii-r.
I . Abtheilung für Hochbautecbuiker. sR '209 .2

(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.)
N. Abtheiluug für Bahu - «ud Tiesbautechniker .

(Vorbereitung für staatliche Werkmeisterprüfung.)
I« . Abtheiluug für Maschineubautechuiker .

IV. Abtheiluug zur Heraubilduug vo» Gewerbelehrern.
Beginn des Sommersemestcrs : Dienstag , de« 15 . April 1SV2 .
Anmeldungen jederzeit schriftlich und zwar an die Direktion der Groß-

herzoglichen Baugcwcrkeschule Karlsruhe i . B . Schulgeld 3V Mark . Kost,

Logis nebst Bedienung in Prtvarhäusern 200—230 Mark.
Programm gratis . _

Dre Direkt,on : X.nolien .

Vs »

IllKLWiMLkäLtl
: eiuer Lebcns-Verstcheruugs-

Gescllschaft ist für einen auS-
' gedehnten Bezirk zu ver¬

geben . Bewerber welche sich
mit der Requisition beschäf¬
tige« wollen , erhalten den
Vorzug . Offerte« «edst Re-

! fcrcuzen »ud K. 7 . 2k- an .
die
Lkxpsclltlvr » vo« <A. l -

! » uuds L 6 » . , MD - irlr -
krrrt n . Lck. Cautio» er !

! forderlich . R'349.2 >

Aus dem Aufsichtsrathe der Rhei¬
nischen Hypothekeubank i« Mann¬
heim sind Herr Kommerzienrath Fried¬
rich Engelborn hier durch Ableben und
Herr Geh. Kommerzienrath Karl Eck¬
hardt hier in Rücksicht auf sein hohes

. Alter ausgeschieden Neugewählt wur¬
den Herr Kommerzienrath Carl Reist
»nd Herr Geh . Hofrath Hi». Felix
Hecht hier. R 362

Rheinische Hypothekenbank .
Der Vorstands

R -383 . Nr . 7556. Schwetzingen ..

Dekopistenstette .
Eine Dekopistenstelle mit 800 Mk .

Jahresgehalt und ca . 120 Mk . Schretb-
! gebühren ist bet uns sofort zu be¬
setzen . Bewerber wollen sich alsbald

^unter Vorlage ihrer Zeuaniffe melden .
! Schwetzingen. 26 März 1902 .
! Grosth . Amtsgericht 1.
1 _ Nü ßle ._

» K

HiormeUtvder LVier,j
Wäschesabrik , Karlsruhe. !

P402 .14 Kaiserstraße 171 ,
liefern An » » «- 4 <

in nur gediegenster I
Ausführung zu billigen Preisen . I

Streng reelle Bedienung . I

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse

R '326. Nr . 9875. Lörrach .
Ueber das Vermögen des Zimmcr-
meisters Friedrich Bayer in Lörrach
wurde Heine am 26 . März 1902 , Vor-
mittags IN/ , Uhr das Konkursverfahren
eröffnet, da der Gemeinschuldner feine
Zahlungen eingestellt bat.

Waisenrath Karl Friedrich Britsch
in Lörrach wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
15 . Mai 1902 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

i Es ist Termin anberaumt vor dies¬
seitigem Gerichte zur Beschlußfassung

! über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern Berwal»

j ters , sowie über die Bestellung eines
>Gläubig'erausschusses und etntretenden
! Falls über die in tz 132 der Konkurs-
. ordnung beseichneten Gegenstände auf

Montag den 21 . April 1902,
Vormittags 10 Uhr ,

! und zur Prüfung der angemeldeten
! Forderungen auf

Montag den 2 . I » nt 1902 ,
, Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon -
j kursmaffe gehörige Sacke in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

! schuldig find , ist aufgegeben , nichts
! an den Gemetnschuidner zu verab-
, folgen oder zu leisten , auch die Ber -
. Pflicht»» g auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
sür weiche sic aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 21 . April 1902 Anzeige zu
machen .

Lörrach, den 26 . März 1902 .
GerichtsschreiberciGr . Amtsgerichts.

Steinmann .
R -

'57 . Nr 5820. Konstanz .
Ueber das Vermögen der Firma Ge¬
brüder Burger — mechanische
Werkstätte — in Konstanz wird heute
am 25 . März 1902, Vormittags 9 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Kaufmann Ebel hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
! 16 April 1902 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu-

! bigerausschuffes und eintretenden Falls
! über die in K 132 der Konkursordnung

bezeichneten Gegenstände, sowie zur
l Prüfung der angemeldetenForderungen
I auf

Freitag den 25 . April 1902 ,
j Nachmittags ' /,4 Uhr ,
i dor dem Unterzeichneten Gerichte Ter -

! min anberaumt .
! Allen Personen, welche eine zur
! Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

! schuldig sind, wird aufgegeben, nichts an
! den Gemetnschuidnerzu verabfolgenoder
>zu leisten , auch dieVerpflichtungauferlegt,

von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie ans der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 16 . April 1902 Anzeige zu
machen .

Großh . Amtsgericht Konstanz .
A . Burger ,

_ Amtsgertchtssekretär._
Bereinsregister .

NeckarbischnfSheim . R-306
In das Vereinsregister Band I Nr . 4

wurde eingetragen :
Kletnkinderschulverein Epfen -

bach .
D >e Satzung ist am 4 . Februar 1908

errichtet.
Vorstandsmitglieder find :
1 . Pfarrer Schober, Vorsitzender ,
2 . Daniel Keller I , Rechner,
3 . Bürgermeister Groß,
4 . Josef Arnold,
5 . Heinrich Jungmann ,
6. Valentin Arnold,
7 . Friedrich Wilhelm und
8 . Karl Arnold, olle ui Epfcnbach .
Neckarbi/chosshetm , den 21 .März 1902.

Großh . Amtsgericht.

R,400 . Karlsruhe .

Orotzd. BaL. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 26 . März 1902
werden für bestimmte Schnitthölzer
direkte Frachtsätze von Gmunden ,
Station der K . K . österr. Staatsbahnen ,
nach unseren Stationen Basel, Schaff-
Hausen, Singen und Konstanz etnge-
sührt

Nähere Auskunft ertheilt unser Güter¬
tarifbureau .

Karlsruhe , den 28. März 1902 .
Gr . Generaldirektton.

Druck und Verlag G Br : Hefduckdruck - re - m Karlsruhe .
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